
Sie wissen: Der Erfolg Ihres Unternehmens ist kein Zufall. Ihre Sparkasse stellt dafür eine Vielzahl nützlicher Bau-

steine bereit, die mithilfe des Sparkassen-Finanzkonzeptes und dem Know-how unserer Berater passgenau in-
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NOTDIENSTE

Rettungsdienst

Polizei� 1 10
Feuerwehr/Rettungswagen/
Notarzt � 1 12

Krankentransport � 1 92 22
Rettungsstelle des Landkreises
Osnabrück � 05 41/50 03 00

Notdienst für dringende Fälle, 
Sa., 8 Uhr, bis Montag, 7 Uhr
Ärzte bitte vorher anrufen

Ärzte
Hausärztlicher Notdienst für
Bad Laer, Bad Rothenfelde,
Belm, Bissendorf, Dissen, Geo-
rgsmarienhütte, Hagen, Hilter,
Hasbergen, Osnabrück:
Notdienst-Ambulanz, Bischofs-
straße 28, Osnabrück, Sprech-
stunden, Sa. und So., 8–23 Uhr,

� 05 41/96 11 11;
www.notdienstambulanz-
osnabrueck.de
Bad Iburg: Notrufnummer:
05403/781818 Michael Geiger,
Schloßstr. 10, Bad Iburg,

� 0 54 03/54 21 21, Sprechstun-
den 10-12 und 17-18 Uhr
Wallenhorst: Rufbereitschaft
7-13 Uhr, Sprechstunden 10-12
Uhr: G. Trimpe, Zum Sportplatz 3,
Wallenhorst � 0 54 07/12 29
anschließend Notdienst-Ambu-
lanz � 05 41/96 11 11

Augenarzt
Osnabrück: Dres. Barsnick/Bee-
ke/Petri/Mense/Köncke/
Schwartze, Am Natruper Holz 69

� 05 41/60 92 20 oder � 05 41/
96 6-0, Sprechstunden Sa. 9-11 u.
16-17 Uhr, So. 10-11 und 16-17 Uhr
Bad Iburg, Bad Rothenfelde,
Georgsmarienhütte, Hagen,
Melle: Augenklinik Bad Rothen-
felde, Am Kurpark 13-15, Bad Ro-
thenfelde � 0 54 24/64 90

Kinder- und Jugendarzt
Osnabrück, Belm, Bissendorf,
Hasbergen: 
Sa. 8 bis So. 8 Uhr: Dr. Willmann,
Miquelstr. 10, Osnabrück �

05 41/5 24 11; So. 8 bis Mo. 7 Uhr:
Praxis Dr. Zarth/Dr. Störmann/F.
Brewe, Große Schulstr. 75, Osna-
brück � 05 41/44 11 99

Hals-Nasen-Ohren-Arzt
Osnabrück, Belm, Georgsmari-
enhütte: Dr. Dörenberg, Bremer
Str. 57-59 � 05 41/7 29 20 oder
01 76/96 73 07 20, Sprechstun-
den 11-12 und 17-18 Uhr
Frauenarzt
Osnabrück, Georgsmarienhüt-
te, Bad Iburg:  Dr. Roloff, Johan-
nisstr. 141, Osnabrück � 05 41/
5 78 22

Hautarzt
Osnabrück und Umgebung: 
Dr. Breitsprecher, Möserstr. 42,
Osnabrück � 05 41/2 77 44 
Zahnärzte
Sprechstunden 10-12 Uhr
Osnabrück: Dr. Goran, Große Str.
67, � 05 41/2 05 16 31 oder
01 76/29 11 76 71; Dr. Netz, Kö-
nigshof 10 � 05 41/3 78 11 oder
01 72/5 23 78 11
Bad Iburg, Glandorf, GMHütte,
Bad Rothenfelde, Bad Laer, Hil-
ter, Dissen, Hagen, Hasbergen,
Wellingholzhausen: Dr. Ulrich
Obermeyer, Haskamp 7, Hagen,

� 0 54 01/8 90 00 
Belm, Wallenhorst: Dr. Mike
Schubert, Osnabrücker Str. 6,
Wallenhorst � 0 54 07/3 93 92

Tierärzte 
Osnabrück: Dr. Greiffenhagen-
Potocki, An der Illoshöhe 14,

� 05 41/40 48 90, Sprechstun-
den 10-18 Uhr ; Kleintierklinik Dr.
Ladig, Jahnstr. 6 � 05 41/4 23 60,
Sprechstunden Sa. 9-11 u. So.
10.30-12 Uhr
Bad Laer: Praxis Ehrenbrink/
Schulte-Südhoff/Wagner, Fo-
ckellau 11, � 0 54 24/90 94
Belm: Tierklinik Belm, Dulings
Breite 18, Belm � 0 54 06/31 96
Bissendorf, Borgloh: Dr. H. Bu-
ken, Teichbreede 1, Borgloh,

� 0 54 09/41 55; Pferdepraxis Dr.
Michael Mäule, Kranichweg 1, Bis-
sendorf � 0 54 02/6 91 95 78
Bramsche: Praxis Dr. Grotten-

dieck/Dr. Hinterding, Meyers Tan-
nen 7, Bramsche � 0 54 61/
88 66 93
Dissen, Bad Rothenfelde:
Dr. Cichowski, Fachtierarzt für
Kleintiere, Teutoburger Str. 7, Dis-
sen � 0 54 21/42 77
Georgsmarienhütte, Bad Iburg:
Dr. Elke Deus, Alte Heerstr. 64,
Harderberg � 0 54 01/4 33 32
Glandorf, Hagen: Dr. K. Erpen-
beck, Lohgerberstr. 3, Glandorf �
0 54 26/40 35: H. Ehrenbrink,
Droste-Hülshoff-Str. 1, Glandorf

� 0 54 26/55 10
Hagen: Dr. Markus Risse, Görs-
mannstr. 11, Hagen � 0 54 05/
80 69 00

Apotheken
Osnabrück, Bissendorf, Belm,
Hasbergen Am Samstag: Linden-
Apotheke, Belmer Str. 3 � 05 41/
7 23 10; Pharma Green Apotheke
Hasbergen, Osnabrücker Str.
42a, Hasbergen � 0 54 05/
50 76 00; Westerberg-Apotheke,
Lieneschweg 8 � 05 41/4 54 24;
Am Sonntag: Apotheke am MHO,
Bischof Straße 28 � 05 41/
6 00 18 90; farma-plus Apo im Ra-
tio, Kurt-Schumacher-Damm
52/54 � 05 41/4 26 40; Flora-
Apotheke, Lothar-Schoeller-Str. 1

� 05 41/3 71 70 
Bad Iburg, Bad Laer, Glandorf,
Dissen, Bad Rothenfelde, Hilter
Am Samstag: Mühlentor-Apothe-
ke, Mühlentor 3, Bad Iburg,

� 0 54 03/7 37 8-0; Am Sonntag:
Bad-Apotheke, Frankfurter Str.
29, Bad Rothenfelde � 0 54 24/
21 92 00
GMHütte, Hagen, Borgloh Am
Samstag: Pankratius-Apotheke,
Hauptstr. 20, Borgloh � 0 54 09/
93 03-0; Niedermark-Apotheke,
Kummerskamp 2, Hagen,

� 0 54 05/74 05; Am Sonntag:
Kloster Apotheke, Am Markt 20,
Kloster Oesede � 0 54 01/
8 44 80
Wallenhorst - ab 8.30 -
Am Samstag: Rosen-Apotheke,
Brückenort 4, Bramsche,

�  0 54 61/6 34 47; Am Sonntag: 
St. Josef-Apotheke, Hollager
Straße 123, Hollage, � 0 54 07/
46 24

– Alle Angaben ohne Gewähr –

online bis zu 50% sparen

www.vitaApotheke.eu

Ihre erste Discount-Apotheke

in Osnabrück

– ANZEIGE –

Reha und Fitness für Vierbeiner
Neues Hundetrainingszentrum „Am Limberg“: Morgen Tag der offenen Tür

Der Agility-Kurs im neuen Hundetrainingszentrum auf dem Kasernengelände „Am Limberg“ ist bereits angelaufen. Doch
Christina Dorn muss mit Schäferhündin Malu den Slalom noch etwas üben. Foto: Uwe Lewandowski

Von Heike Dierks

OSNABRÜCK. Eigentlich
hatte Christina Dorn einen
Bauernhof gesucht, um ein
Hundehotel zu eröffnen.
Doch dann wurde das Kaser-
nengelände „Am Limberg“
frei, und die 41-Jährige ent-
schied sich, dort ein Hunde-
trainingszentrum zu entwi-
ckeln. „Die Fläche ist ideal“,
sagt Dorn. Seit Anfang Au-
gust richtet sie gemeinsam
mit fünf Mitarbeitern einen
Teil des Areals für Trainings-
zwecke her. Am Sonntag, 27.
September, präsentiert sich
das Zentrum erstmals der
Öffentlichkeit.

Von 11 bis 18 Uhr erhalten
Besucher an Ständen Infos
rund um den Hund. Es gibt
Vorträge von Tierärzten und
-heilpraktikern, Vorführun-
gen der Hundeschule und
Wettbewerbe wie Hunderen-
nen oder Kind-und-Hund-
Wettrennen. „Wir wollen mit
dem Tag der offenen Tür
Hundehalter für Tiersport
begeistern“, erzählt Dorn.
Für die kleinen Gäste werden
derweil Kinderschminken
und eine Hüpfburg aufgebo-
ten. Dorn möchte die Messe
„Hund & Familie“ künftig je-
des Jahr veranstalten.

Ende Oktober soll das Trai-
ningszentrum komplett fer-
tig sein. Bis dahin wird das
Team noch Fassaden strei-
chen und Dächer reparieren.
Aber es ist bereits Beachtli-
ches entstanden: Auf dem ei-
nen Hektar großen Freizeit-
gelände können die Tiere frei
laufen. Die Trainingsfläche
wird für Übungen genutzt,
bei schlechtem Wetter wird
in die Trainingshalle ausge-
wichen. 

Der Aktivpark ist die Reha
für erkrankte Tiere: Sie nut-
zen Stationen wie die Wa-
ckelbrücke, um die Muskula-
tur wieder zu stärken und die
alte Beweglichkeit zurückzu-

gewinnen. „Der Physiothera-
piebereich ist einmalig in der
Region“, meint die Gründe-
rin des Zentrums.

Aus einem alten Schuppen
zaubern die Hundeliebhaber
jetzt noch eine Hundetages-
stätte. Berufstätige können
ihren Vierbeiner hier abge-
ben. Von 7.30 bis 17.30 Uhr
werden die Tiere dann be-
treut: Sie erhalten regelmä-
ßig Ausgang, dürfen spielen
und werden zu den Ruhezei-
ten in Zweierzimmern ein-

quartiert. „Wir nehmen nur
sozialverträgliche Hunde
auf“, schildert Dorn, die seit
2000 als selbstständige
Hundetrainerin arbeitet. 

Das Hundetrainingszen-
trum wird pro Woche etwa 25
Kurse für Hunde aller Rassen
anbieten. Dazu gehören un-
ter anderem das Welpentrai-
ning, der Hundeführer-
schein, Dog Dance mit Sla-
lomläufen und Wendungen
zu Musik, Frisbee oder Agili-
ty. Es wird vormittags und

nach Feierabend trainiert,
am Wochenende ganztägig.
Die Kundschaft kommt aus
dem gesamten Landkreis. 

Der Kurs Agility ist bereits
angelaufen, denn die Vierbei-
ner müssen noch für die Vor-
führung zur Eröffnung üben.
Die Besitzer dirigieren ihre
Tiere. Die Hunde gucken ge-
bannt zu und spitzen die Oh-
ren. Dann kommt das Start-
signal – und los geht’s. Die
Hunde jagen paarweise
durch den Parcours mit Hin-

dernissen, Slalomstangen,
Tunnel, Schlauch und Brü-
cke. Das klappt schon ganz
gut. Doch Schäferhündin
Malu lässt vor Aufregung
beim Slalom ständig die letz-
ten Stangen aus. Ob sie wohl
am Sonntag alle Stangen um-
tänzeln wird?

Weitere Infos 
zum Hundetrainingszentrum
gibt es im Internet 
unter www.familienhund
ausbildung.de

„Herzensbildung
notwendig“

Landesbischöfin Käßmann über Erziehung

Landesbischöfin Margot
Käßmann. Foto: Archiv/dpa

sey OSNABRÜCK. „Kinder
brauchen Religion.“ Das ist
klare Sache für Landesbi-
schöfin Margot Käßmann
bei der Frage nach einer
zeitgemäßen Erziehung und
Bildung. Über religiöse Ge-
schichten aus der Bibel sei
es möglich, gerade auch Kin-
dern und Jugendlichen, die
„in unserer egomanischen,
auf Ökonomie fixierten Ge-
sellschaft“ Probleme hätten,
persönliche Wertschätzung
und Orientierung zu ver-
mitteln.

Käßmann hielt ihren Vor-
trag zum Thema „Es braucht
ein ganzes Dorf um ein Kind
zu erziehen“ in der gut be-
suchten Katharinenkirche.
Eingeladen dazu hatte das
Osnabrücker Sozialforum.
Unter diesem Namen orga-
nisiert die CDU Vorträge
und Diskussionen zu sozial-
politischen Themen. Gleich
zu Beginn betonte Käßmann
deshalb, dass ihr Vortrag
keinesfalls eine Wahlkampf-
veranstaltung sei. Sie be-
handele ein parteiübergrei-
fendes, die ganze Gesell-
schaft betreffendes Thema.

Zu Beginn nannte Käß-
mann die wirtschaftlichen
Fakten: 2,5 Millionen Kin-
der lebten heutzutage in Fa-
milien, die Hartz IV bezie-
hen. Jedes sechste Kind sei
angewiesen auf Leistungen
der Solidargemeinschaft.
Bildung, so die evangelische
Landesbischöfin, sei nach
ihrer Überzeugung das we-
sentliche Rüstzeug, um
rauszukommen aus Armut
und sozialer Isolation. Da-
bei plädierte sie für Ganz-
tagsschulen: „Schulen müs-
sen heutzutage Lern- und
Lebensort sein.“ 

Nicht nur Wissen müsse
gelehrt, sondern auch emo-
tionale, soziale und kreative
Kompetenz vermittelt wer-
den. „Herzensbildung ist
notwendig“, so Margot Käß-

mann. Besonders gelte dies
für Kinder, die zu Hause zu
wenig Halt und positive Ori-
entierung bekämen. 

Religiöse Bildung sei „die
ureigenste Aufgabe der Kir-
che“. Biblische Geschichten
könnten „Wurzeln geben“.
Diese Tradition gemeinsa-
mer Geschichten zu pflegen
verstehe sie als Hilfe zum
Glauben und als kulturellen
Bildungsauftrag. „Kinder
haben religiöse Fragen“ , da-
von ist Margot Käßmann
überzeugt. 

„Kinder brauchen Vorbil-
der“, appellierte Margot
Käßmann. Dabei müssten
die Eltern, Großeltern, Er-
zieher und Lehrer nicht
„makellos“ oder „Heilige“
sein. Aber „wir müssen sa-
gen, wo wir stehen, woher
wir Kraft und Orientierung
bekommen“. Dies sei we-
sentlich in einer Gesell-
schaft, in der Menschen oft
vereinzelt lebten und sich
überfordert fühlten. „Erzie-
hen ist heute eine Heraus-
forderung“, stellte Margot
Käßmann fest. Nicht nur die
Eltern, Erzieher und Lehrer,
sondern die ganze Gesell-
schaft müsse sich dieser
Aufgabe stellen.


